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Neues vom Tage.
— Einer Meldung aus Verli » »usolge hat cnigegcn anders¬

lautenden Meldungen eine Kabinettssitzung zur Beratung der
Vorlage de« Rrlchsschulgesetzra noch nicht stattgesnndrn.

— Nach einer Meldung aus Berlin soll ln der Frage der Ab¬
findung der RentenansprUch « der sogenannten Standesherreu die
Entscheidung bereits gesallrn sein , und zwar im Limit der preist,i»
scheu Forderung einer Auswertung der Slentenanspriiche nach deu
aUgemein geltenden Grundsätze ».

— Der deutsch« Botschaster in HiariS , Dr . v. Hatsch , unterzog
sich in der Kuranstalt Neu -ÄittelSbach in Miinchen einer Mandel¬
operation , di« «inen guten Überlauf nahm . Das Besinden des Bot¬
schaster » v. Hoesch ist zusriedenstellend.

— In der Vollsitzung des Sächsischen Landtags wurden die
sozialdemokratischen und kommunistischen Mitztrauenoanträge gegen
da » neue Kabinett Heidt mit 47 gegen 4t> Stimmen abgelrhnt.
Drei Abgeordnrte fehlten.

— Der srUhere wiirttemberglsche Staatspräsident Wilhelm
Blos ist in Stuttgart gestorben . Er ist kurz vor Ostern in ein
Krankenhaus verbracht worden , da er wiederholt Schlagansälte
erlitten hatte , und ist von dort nun nicht mehr zurüekgekehrt.

— Aus Königsberg wird gemeldet , das, die Besichtigung der
zerstörten Unterstände ln Ostprrus >rn durch General v. Pawelsz
und di« Militärsachverständigen der Llestmächtr reibungslos ver¬
lausen Ist. Damit ist dir Angklegriiheit der zerstörte » Unterstände
für Ostpreußen erledigt.

— Dem „TrmpS " wird aus vriissel gemeldet , das, die Reis«
oer Prinzessin Marie Sophie von Belgien nach Ftilaen , wo sie. wie
angrkändigt war , einen längeren Aufenthalt nehmen Will, dadurch
veranlaßt wird , das, sie sich mit dem Herzog de PouilleS , dem Sohn
des Herzogs von Aorta , verloben werd «.

Das englische Unterhaus hat den Mißtrauensantrac . k.-r
Arbeiterpartei mit :l>'»2 gegen IC" Stimmen abgelehnt.

Von Woche zu Woche.
von Argus.

Ferienstiinmuns , ist lxi! Auch bei de'» Politiker », de'»
Diplomaten , Minister » und Parlamentariern , denen es
anzumerken ist, das, sie des ewigen AktenstudiuinS und der
endlosen Neben herzlich überdrüssig sind. Darum besteht die
Aussicht, einsttveiieil dtiS politische Tammelsuriuni lxi Seile
gu lassen und zum Herbst zur Erledigung zu bringen , Um<3
gegenwärtig nicht z» schaffen nxtr . So kommt den » doch eia
vtückcknn von Saucrgurkeiizeit unter die nach Stille lechzen¬
den Menschen . ES tvärc seit gerannier Zeit wieder das erste
Mal , das, die Politik tvirkliche Ferien macht und daß ihr
.chtrstigrs " Lied verklingt.

Beendet erski-eint vor allen Dingen der Streit » in die
Militärkontrolle über die dentschcn Abrüstnuge » , der seil
Jahr nnd Tag von sich reden gemacht hat . Der deutsche
General von Pawelsz begibt sich mit dem französische» n »d
belgische» Militär -Attachü »ach dem Oste », um die alx,e-
brvchenen Werke der dortigen Festungen zu besichtigen. In
dieser Beziehung lxit die Pariser Negierung nachgegebe»,
und i» etwa drei Wochen wird diese Tätigkeit beendet sein,
die nach den Persicherungen aus Paris und London die letzte
Kontrolle über die militärischen Angelegenheiten Dentsch-
lands darstellen soll. ES wird sich dann ergeben müssen, ob
und wann die Berringcrnng der Besatzung am linke» Nhein-
User oder gar die Räumung dieser Bezirke erfolgen soll. Die
Erklärungen PvincaröS und BriandS darüber stehe» noch
aus , nachdem die Berhandlungen von Locarno noch keine
best,mmten Abmachungen deStvegen ergebe » haben . Der
Außenniinister Dr . Stresemanii hatte in seiner neniichen
Rede in der norwegischen Hauptstadt Oslo einen sehr fried¬
lichen Ton angeschlagen und e« wird sich nun zeigen, welcher
Bescheid darauf ans Paris in Form von Konzessionen an
den deutschen Standpunkt eingehen wird . Gerüchttveise heisst
rü aus Paris , es solle dort eine besondere Kominissivn unter
Teilnahme von Poincar «, und Briand gebildet werden , welche
die Behandlung aller tvirtschaftlichen und politischen Auge-
legenheiten , auch der Nheinfrage beschleunigen soll. Das
wäre wünschenswert , man lvüßte dann doch bald , woran
man ist. Deutsche Militärattaches sollen de» Botschaften ,n
Paris und Nom beigegeben werden , in Paris ist diese
Hinzuziehung noch nicht getvünscht worden . Die Anfnahme
c,„es BertreterS des Deutschen Reiches i» die Manlxttsko, » -
J'ufliun zur Ueberwachung der Verwaltung der ehemaligen
de»tscl)e» Kolonien ist zngestanden worden , dtrgcgen bisher
Uoch nicht die Rückgabe von Kolonialbesitz an UNS, den wir
doch gut gebrauchen könne» . Vielleicht kann der deutsche Ber«
kreier in der Mandatskoinmissivn für uns doch »och etwas
«»«richten.

In einer nvrdamerikanischen Stadt tagten unter Ans-
'chlus, .der Oefkentlichkeit die vier ersten Bankpräsidenten
und Finanzgrögen cx-r Welt , Norman (England ), Rift
inankreich ), Strong (Amerika ) und Sstricht (Deutschland ).
Ueber ihr Beratungsprograinm werden mehr sensationelle,
“ ■ >val rheitügeniäsie Nachrichten verbreitet , und man mns,
aoivarte >, was dabei herauskommen Ivird . Das ; die Bankiers
lur eosuiig der politische» Fragen übernehmen sollen (Rhein-

ragen , Einheitsfront gegen Moskau ufw .), ist wenig tvahr-
cix' inlich, d,r diese Angelegenheiten doch nicht zu ihrem
iicssvrt gehören . Möglich ist schon, txiß über eine Revision

de» Datves Planes gesprocl-en tverde » wird . Das , Denlsch
land von 11>JS ab die getvallige Sunline von 2.' ,tX> Millionen
Mark wird zahlen können, ist znin mindeste » ztveiselhast . ES
wird ja nicht mehr lange dauern , bis diese Bankicrkonserenz
mit ihren Vorschlägen an die Ocffentlichkeit hervortrete»
wird.

Der deutsclie Reichstag hat in seinen Beratungen ein
Eiltempo eingejchlagen , um nicht mehr allzu lange in dem
beißen Berlin anshalten zu müsse». Das Answertungsgesetz
ist angenommen , die Erhöhnngen der Besoldungen de'r Be
amten und der Bezüge de'r lsle-nsionäre soll spätestens mit
de' ,» Oktolxr in Kraft treten , dagegen l< steht tvegen de' r
Erhöhung des Kartoffel nnd ZuckerzolleS »och eine Mei¬
nungsverschiedenheit . Negierung nnd ReichütagSinehrlfeit
sind lxisnr , der Reichsral ist deigegen. Die Arbeitslosen-
sürsorge ist genehmigt , lvährend ixiS ReichSschuIgesetz bis zum
Herbst vertagt ist.

An de'r italienisch . französischen Elrenze haben italienisckx'
Schießübungen auf dein Plateau des Mont Eenis Berstini-
inung in lfhiris hervorgernfe ». Frankreich ivünscht derartig -.'
nachteilige Annäherungen nicht . Dagegen ist der serbisch-
albane fische Zwischenfall für jetzt lx' igelegl . In London ist
> >r König Fuad von Aegypten eingetrvfse » nnd mit großen
Ehre » empfangen worden . Deis ände'rt an der Stellung der
beiden Länder zu einander freilich nichts . Aegypten mns,
nach der britischen Pfeife tanzen . In Moskau nehmen die
Exekutionen ihren Fortgang . Die Zaristen müssen schwer
bluten.

Arbeitsausschuß deutscher».rbände.
Der Kampf gegen die Kriegöschuldliige.

Zur Tagung des ArbeitsansschnsseS denlscifer verbände
faiidc » sich in Goslar  über l»<>Vertreter von großen
Epitzciioerbänden , außerdem zahlreiche Universitätslehrer und
Abgeordnete der Parlamente ein . Als Vertreter Deutsch-
Oesterreichs traf Exzellenz Riedl ein . Ein von der Berfa »»» -
lnng einftiinniig angenommenes BegrüßungSlelegramm wurde
an den Reichspräsidenten von Hindcnburg abgesandt

Professor Iastrow -Bcrlin sprach über das Problem der
Reparationen unter besonderer Berücksichtigung der Frage der
internationalen Verschuldung , bei dem wiederum die Frage
der Rechtsgrundlage des vorfriedensvertragcs , der nur Ersatz
der Zivilschäden forderte , von wesentlicher Bedeutung sei.
Ebenso müßte mau betonen , das ; das Versailler Diktat den
Lchnldcnparagraphen als Grundlage der deutsche » Rcpara-
tic -nsverpflichtung bezeichnet . Ter Kampf gegen die Schuld-
lüge sei deshalb auch für diese Frage lvichtig . Unsere Untcr-
schrist unter das Versailler Diktat könne keineswegs ein An¬
erkenntnis dieses Paragraphen bedeute » , da sie unter Protest
abgegeben wurde . Der Referent hält auch den Daweoplan
iür unausführbar . . Auch im Tawcspla » sei die Schuldsumme
eicht festgesetzt . Deutschland müsse die Weltmeinung im
Sinne einer Revision des Tawesplanrs bceinslussen . Tie beste
Politik sei aber vorläufig seine möglichste Erfüllung.

Am zweiten Tage sprach der durch die Herausgabe der
belgischen Dokumemc und dem Wegweiser durch das Aktcntverk
des Auswärtigen Amtes bekannte Oberst a. D . Bernhard
-öch wer t fe ge r - Hannover über „Deutschlands Kriegs¬
chuld in der öffentlichen Meinung der Welt " . Jetzt schon
ei erwiese », daß die Scbuldthese von Versailles im lststorischen,

juristischen und nioralischcn Sinne ein unerhörter Fehlspruch
bedeutet . Tentschland hatte keine Kriegsziele . Eü hatte daher

Tie Kaiserpfalz in Goslar,

allen Anlaß , eine kriegerische Anöeinandersetznng zu fürchten,
die es, falls England sich auf der stlegenseite befand , im wesent
lichen allein ans Oesterreich Ungarn gestützt, einer übermächti¬
gen Koalition gegenüberstellen musste. Aus der Seite der
E „ lr,,te waren Ziele vorhanden , die nur durch de» Weltkrieg

jj verwirklicht werden konnten . Als Hauptsache bezeichnetI Schwertfeger die iibersxirleiliche Behandlung der Schnldsrage,
'  der vielleicht einzigen dentschen Frage , in der ei» Znsamnien-
s aelx -n aller ihr Vaterland aufrichtig liebenden Parteien mog-
I li.ch

«er Kampf um die AgrarMe.
Reue Erklärungen des ReichswirtschastSmiuisters.

Der Handelspolitische Anüscl/uß deS Reichstages befchäf-
tigle sich erneut mit den Hlesrtzentwürfen über Zvllanderungen,
ülx-r Erhöhung des ZnckerzvllcS und über Acnderung « <
ZnlkerstencrgcseZx'S.

ReichsernährungSminister Schiele sieht keine un - Uuftjße»
Auswirkungen des autonomen ^folltarifes voraus . Di « Re-
gicrung werde jede Gelegenheit benutzen , um den antoppMen
Zoll in einen Pertragszoll umzuwandeln . Gegenwärtig feien
die Meireidepreise rückläufig . Außerdem hätten wir vom
ir >. Dezember bis Ende Juni «inen Sinsnhrildrrfchuß von

Tonnc » Roggen gehabt . Man komme in da » neu«
Jahr also „ och mit Uebrrschüssen , di « die Inhaber zu den
gegenwärtige » Preisen schwer unterbringen konnten . Der vor-
gcschlagene Kartosselzoll werde keinen wesentlichen Einfluß
aus die Preise haben . Fllr den Kartosfeldau gebe «« ein « Ok-
sahrzone . Diese liege im Osten . >,

Tort seien int Jahre 1921) fiOOOO Hektar weniger mit
Kartossel » angebaut tvvrde », tveil der Kartosfeldau unrentabel
sei. Das entspreche einer Menge Kartoffeln , bie die gesamt«
Bruttoeittfuhr an Kartoffeln übersteige . Der geforderte auto¬
nome Tarif bedeute eine Steigerung von nur X Pfennig
Pfund Kartoffeln . Der Fleischkonsum sei bei uns im -Auf¬
stieg und erreici-e lxild den der Vorkriegszeit . Trotzdem di«
Landwirtschaft unseren Fleischbedarf bald werde wieder völlig
decken können , komme die Regierung der Bevölkerung doch
entgegen , indem sie lxis Kontingent tvefrirrfleisch von 1 800 UO
Doppelzentner bis 1929 in der Bvrlage sestlegen wolle . Das
möge man doch nicht übersehen.

Shamderlain und die Räumungrstage.
Ausweichende Autworteu.

Im englischen Unterhaus fragte Harris , ob Thamberlain
jetzt in der Lage sei, ein Datum für die Beendigung der Be-
setznng deutschen Gebietes durch die alliierten Truppen anzu-
geben und ob diese Angelegenheit in Genf erörtert worden sei
oder erörtert werde . Ehambevlain erwiderte:

„Tie Frage der Festsetzung eines Termins für di« ve«
rndigung der Besetzung des RheinlandeS durch die alliierten
Truppen tvurde in Genf nicht erörtert . Di « Veftimmungen,
nach denen das Rheinland geräumt werden soll » sind in den
Artikctn 428 und 431 des Vertrages von VerfaillrS fest- elegt
worden.

Harris fragte lvcitcr , ob Chamherlain nicht glaube , daß
ein neunjähriger Zeitraum nach dem Wasfcnstillstand aus¬
reichend sei, ui » diese militärische Besetzung , die Europa hin¬
dert zu fühlen , das; eine FricdenSatmosphärc sich Bahn 8«-
macht hat , zu beenden , und ob Ehambcrlain nicht glaube , daß
diese Frage erörtert tverdcil nlüßtc . Chamberlain erwiderte:
„Rein , ich glaube nicht, das, irgeiideinem nützlichen Zweck ge¬
dient wäre , wenn sic gegenwärtig in Gens erörtert werden
würde . Sie tvurde von niemand sonst aufgeworfen . Ich
nehme an , daß andere derselben Meinung waren ."

Ausschuß für die besetzten Gebiete.'
Die Saargängerunterstützung.

Im Neichstagsciusschnß für die besetzten Gebiete gab
Staatssekretär S ch in i d vom Reichsministerium für die be¬
setzten Gebiete folgende Erklärung im Namen der Rrich »-
regierung ab:

„Bei voller Würdigung der für di « Wiederaufnahme der
Saargängerunterstützung angeführten Gründe steht fich die
Regierung , insbesondere mit Rücksicht auf di « vom Rekchs-
arbciisminister inzwischen «ingeleiteten Hilfsmaßnahmen für
die Arbeiterschaft an der Saar , in welche auch die Saargänger
rinbezogen sind , außerstande , den am 30 . Mai 1927 gefaßte«
Beschluß abzuändcrn.

Die Vertreter aller Parteien erklärten in der Debatte ihr«
Bedauern über diese Stellungnahme und sprachen sich in - de-
sondere für die Fortzahlniig der Fahrgelder aus . Ein Antrag,
der die Fortsetzung der Saargängerunterstützung fordert , söwte
ein Eventualantrag , der zum mindesten die Fortzahlung der
Fahrgelder für die Dauer des gegenwärtigen Notstandes dis
z» »i Ende des Kalenderjahres 1927 verlangt »ind oie Bereit-
slellnng eines Betrages von 2 lA Millionen für diesen Zweck
vorsieht , wurden einstimmig angenommen . — Schließlich
wurde eine Entschließung angenommen , durch welche die
ReichSregiernng ersucht wird , bei der bevorstehenden Besol-
dniigSiienregelniig die örtlichen Svnderzuschlüge (ür di« hex-
setzte» Gebiete unbedingt beiznbehalten.

Veschlüffe-es Aelchsrates.'
«ergünstigungen für Anleihen.

Der Reichsrat stimmte gegen den Widerspruch Sachsens^
der Verlängerung des S t e n e r m i l d e r » n g s a e s e tze S
zngnnsten von Znsainmenschlüfseit in der Industrie auf ei»
>cahr, also bis zum !!>). September 1928, z„ , iveil noch ver- t
schieoene Ratlonalisieriingsprojekte in der Schwebe sind,

\



burcl, Iteiicrerleichterungen ermöglichen will.
3*NMCIIjftfttte sich der Rcich-. rat einverstanden mit einer
deMWWUUUg der Begünstigung einzelner A u S l ci» de¬
nn ! « tDen  bei der Steuer vom Kapitalertrag . Diese Be»
jüllstignng soll gelten siir eine engliscl)e lb -Miuiv »en-Anleihe
»es Staate « Sachse » für gewerbliche Anlagen , für eine eng¬
lisch« 70»Millionen -AnIeihe der Stadt Berti » für Schnell¬
bahnen und Erweiterung der Wasserwerke , für eine aineri«
dänisch« 120 »Millionen -Anleihe der Rcntenbankkreditanstall
plgunsten der Landwirtschaft,  für eine -tO-Millioncn»
Anleihe der Bayerischen Hypotheken » und Wechselbank, die zur
Hälft « zum Wohnungsbau,  zur andern Hälfte für die
Landwirtschaft verwendet werden soll, und schließlich für eine
Anleihe bi « zum Höchstbetrage von 100 Millionen Mark für

-«lltlsche
**  CR« bayerisches Dementi . Zu der Nachricht eines Ber-

KmrBlattr «, wonach der bayerischeJniienminister beim Rcichs-
innenminilter vorstellig wurde , um gegen die reichsgesehlichc
Reaeluaa der Berfafsungsfeier Einspruch zu erhebe » und daß
dieser Schritt aus eine vorherige Fühlungnahme der Rcichs-
tagSsraktioneu der Deutschen Bvlkspartei und der Bayrischen
Bolkspartei zurückzuführen sei, erfährt der Landesdienst des
Süddeutschen KvrrespondenzbürvS , daß die Meldung jeder
Grundlage entbehre.

Der Kampf um den verfassungstag . Der Inter¬
fraktionelle Ausschuß der Regierungsparteien beschäftigte sich
mit der Frag « des Verfasfungstageö . Es wurde eine Einigung
nicht erzielt , vielmehr veschlossen, itn Ncchtsausschuß di's
Reichstages bei der Weiterberatung d»'s geineinsame » Antrages
der Demokraten und Sozialdemokralen für den ll . August
und des Zentruinsantrages tvegen der christlichen Feiertage die
Vertagung der ganzen Frage zu beantragen und darüber einen
Mehrheitsbeschluß herbeizuführe ». ES ist also unter diesen
Umständen kaum noch damit zu rechnen, daß der 11. August
tn diesem Jahre als gesetzlicher Feiertag begangen tvird

**  Chamberlain und die deutsch.russische Handelsorgan !-
tation . Da « Mitglied der Arbeiterf >arlei Taylor fragte nn
rnglische« Unterhaus an , ob eö tvahr sei, daß El-amberlain
een deutschen Vertretern vorgeschlagen habe , daß die deutschen
RegierungSkreditPläne für die Rutsch -russische HandelSorgaiii-
fsation aufgegeben werden sollen und daß es £kiuu vielleicht
möglich sein werde , die deutschen Wüttsche im Rheinland zu
befriedigen . Chamberlain erwiderte : „Hieran ist kein wahres
Wort " .

*•  Revolutionär « Umtriebe in Portugal . Wie aus Lissa¬
bon gemeldet wird , find 13 portugiesische Personen verhaftet
und >uS Gefängnis uberführt worden , die beschuldigt werden,
eine revolutionäre Bewegung vorbereitet zu haben . Die Lei¬
tung der Bewegung soll in der Hand -ineS in Paris unter dem
Vorsitz deS früheren Ministers Alfonso Costa gebildeten Ko¬
mitee « liegen , dem eine Reihe von Persönlichkeiten , die in die
letzt« revolutionäre Bewegung verwickelt »varen , angeboren
sollen. _Die Verhafteten werden für jeden Versuch , der etwa

Störung der Ordnung gemacht werden sollte, verantwort¬
lich gemacht. ,

Deutscher«elchslag
Berlin , 7. Jult.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Beratung Ui Gesetz-
«ÜMtrseS über di«

Arbeitslosenversicherung.

«bg . « ratzmann (Soz .) bedauert, daß in der Vorlage der
Wille zur Eelbswerivaltung nicht genügend zur Geltung gekommen
sei. Di « Sozialdemokraten würden sich mit allen Kräften gegen
di« Ersatzkassen zur Wehr setzen.

Abg . Lambach (Dntl ) bezeichnet eS als erfreulich , daß in der
vorliegenden sozialpotilische» Frag « ein« Einheitsjronl besteht.
Bamrrkentwrrt lei «S imuierbiir. dab auch vrominente sozial.

1111— -H .;

vemokratislye t'sewcrrschastssührer die Sozlalpollttk der sogenann¬
ten Bürgcrblockregiermig rühmend nnerkemic » müsse ». Der Red¬
ner rmpsiehlt eine Entschließung , ln der die Regierung um eine
Nachprüfung ersucht wird , ob später die Zulassung von Ersah
lassen erwogen loerden kann.

BrllnlnghauS (Dt . Bp .) sieht in der Bestiinmnng , daß
bei der Stellenbeschung in der Versicherung die Bcrsorgnngs-
anlvärter nicht bevorzug ! werde » dürfen , einen Riickschnli . Die
Versorgung der frühere » Angehörigen der Reichswehr lei ebenso
ein« StaalSnvtwcndigkcit >vi« die SleichSivchr fctlvr . Ter Redner
tritt für eine Entschließung ein , i» der die Regierung >»» Angabe
der Stellen ersucht wird , die den Anwärtern Vorbehalten werden
können.

Abg . Rädel (Komm .) bezeichnet die frühere » Angehörigen der
Reichswehr als ungeeignet zur Beschäftig »»» in b« Arbeilslosen-
versichernug

Abg . Ltöhr (Rat .-Soz .) erklärt , daß sein« Freunde das Gesetz
ablehnen würden.

Damit schließt die Aussprache
Die Vorlage wird i» der Fassung der zweite » Lesung a »ge¬

nommen , ebenso di« Notrelle zur ReichSvcrsicherniigsvrdnnng,

wonach die KrankenkassenversichcrungSgrenze a » ; :>«:»«> Mark er¬
höht wird . Die irameiillichc « chlnßabslimmnng wird zurückgestellt.

Vor der namentlichen Schlußabstiinninng über das Kriege»
geräk 'jxsetz verlangt Abg . Grase (Volk .) die Feststellung , ob de.
dieser Abstimmung die für Versassungsänderungen erforderlich«
Zlrx ' idrittelmchrhrit erreicht toird.

Die namentliche Abstimmung ergibt die
Annahme de« KrlegSgerätegrsetzeS

mit 319 gegen >4 Stimme » bei acht Enthailungen . Dagegen haben
geschlossen die Kommunisten und die beiden völkischen Gruppen
gestimmt . Einige deutschnationale Abgeordnete hat >en während d»-r
Abstimmung den Saal verlassen.

Präsident Lobe stellt fest, daß auch die sür Verfassungs¬
änderungen notwendige Mehrheit erreicht sei.

Es folgt die ztveilc Beratung des Gesetzes über die B e s ch ä s t i*
gung der Frauen  vor und » ach der Riederkunst . Der Aus¬
schuß beantragt die unveränderte Annahme der Vorlage.

Abg . Frau Ramitz (2oz .) beantragt die Ausdehnung des
Gesetzes auch aus die in der Hauswirtschaft und Landwirtschast
beschäftigten Frauen.

Reichsarbcitsniinislcr Dr . Brauns erklärt , das Washingtoner
Abkolnmen habe die Landwirtschaft nicht berücksichtigt , und darin»
sei sic aus dem vorliegenden Gesetz heranSgelassen worden . Die
Reichsregicrung tverde sobald wie möglich in einem besonderen
Gesetz de» Schutz der in der Landwirtschaft tätigen J . .i: . » regeln.

Die Beratung wird hier unterbrochen durch
die namentlich « Schlußabstimmung

über das Arbeitslosenversicherungsgesetz . Das Gesetz wird an»
genomnien mit 35V gegen 17 Stimmen der Kommunisten und
Völkische» bei 16 Stimmenthaltungen.

I » der Wellerberatung der F r a u e n s ch » tzv o r l a g e
wird der sozialdemokratische Antrag ans Einbeziehung der Land¬
wirtschaft und Hauswirtschaft im Hammelsprung mit 204 gegen
145 Stimmen abgelehnl . Rach Ablehnung aller weiteren Ab-
änderungsanträge Ivird das Gesetz in ziveiter und dritter Lesung
angenommen : ebenso d>is den gleiche» Gegenstand behairdel 'we
Washingtoner U e b « r e i n k o m m e ir.

Lokâl es
«edenktaset »Sr de» s. Jull.

1386 Steg der Schweizer über Herzog Leopold von Oesterreich
dei Sempach — 1440 f Der holländische Maler Ja » van Eyck in
Brügge (* um 1386) — 1677 f Der Dichter Johann Schesfler
(Angelus Silesius ) in BreSlau f* 1624 ) — 1807 Friede zu Tilsit
zwischen Frankreich und Preußen — 1816 UnabhängigkeitSerklä»
rung Argentiniens — 1826 f Schillers Gattin Charlotte , geb.
v. Lengeseld , in Bonn (* 1766) — 1915 Kapitulation der denksckien
Schutzlruppe von Deutsch -Südwestasrika — 1918 f  Der Mater
Hans au > Ende in Stettin (* 1864).

. Wettervoraussage sür SamStag und Sonntag . Trotz
vorübergehender nächtlicher Abkühlung am Sofie schwühl bei
uifift bewölktem Himmel . Stellenweise Gewitter.
- . f  Bekämpfung ansteckender Krankheiten in den
Schulen ist̂ eine uderauswichliae Anaeleaenbeit . mit der lick-

Rach dem Roman . Die Elenden ' von Victor Hugo.
(Rachdruck vcrdoien .)

Eosette nahm sich nicht Zeit zu atmen . ES war sehr
finster , aber ste erkannte die Örtlichkeit genau . Mit der
Unken Hand griff sie tn , Dunkeln nach einer junge » Eiche,
die an der Quelle stand und 011  der man sich gewöhnlich
anhielt , erfaßte einen Zweig , bückte sich und senkte den
»imer tn das Wasser . Sie war so aufgeregt » daß ihre
Kraft sich verdreifacht hatte . Während ste sich bückte, achtele
st« nicht daraus , daß dabei daS . was st« in der Schürzen¬
tasche hau .-, in das Wasser siel . Sie zog den säst vollen
Eimer empor und stellte ihu auf das Gras.

Da fühlte sie, daß sie ganz erschöpft war . Sie wäre
gern gleich wieder gegangen , aber sie konnte vor Mattig»
«tt keinen Schritt tun . Sie mußte sich setzen, sank aus das
»raS und blieb da gekauert sttzett.

Sk « schloß, die Auaen uud schlug sie ,nieder aus . ohne
hu  wissen , warum Sw Ja* es ohne Bewußtsein . Reben
ihr bildete das bewegt « Wasser im Eimer Ringe , die tvie
.Schlangen aussahen.

Der Himmel über ihr war mit dicken schwarzen Wo !»
len bedeckt.

Sie stand auf und die Furcht kehrte zurück, die natür»
«che , unüberwindliche Furcht . Sie faßte den Henkel mit
beiden Händen . Der Eimer war so schwer, daß sie ihn
lau « zu heben vermochte.

So ging sie dann zwölf Schritte weit , aber der Eimer
war voll , war schwer und sie mußte ihn niedersetzen . Sie
verschnauft « und ging dann weiter . Sie ging nach vorn
geneigt , mit gesenktem Kopse , wie eine Alte ; die Last zerrte

ihren mageren Armen.
schmerzlichem Röcheln ; Schluchzen

schnürt « ihr die Kehle zu.
In diesem Augenblick fühlte sie plötzlich , daß der

Eimer nicht mehr schwer war . Eine , wie ihr vorkam,
ungeheuer große Hand hatte den Henkel erfaßt und hob
ihn kräftig . Sie sah auf . Eine große Gestalt ging im
Dunkel neben ihr , — ein Mann , der hinter ihr gekommen
war und den sie nicht gehört hatte . Ohne ein Wort zu

Fügen , hatte der Mann den Eimer gefaßt.
Es gibt Instinkte bet allen Begegnungen im Leben.

~ Das Kind fürchtete sich nicht.

Am Rachmittag desselben Weihnachtstages 1823 ging
ein Mann ziemlich lange tn dem ödcstei « Teil des Boule»
vard d 'Hopital in Paris umher . Er sah aus , als suche
er eine Wohnung , » nd schien sein Augenmerk Vorzugs»
»veise aus die bescheidenen Häuser dieses äußeren Randes
der Vorstadt Marceau zu richten . Er hatte wirklich in
diesem abgelegenen Teile der Stadt ein Zimmer gemietet.

Dieser Mann war es , der Eosette tras.
Der Mann redete sie an und sprach mit leiser Stimme:
»Wie alt bist du . Kleine ?"

.Acht Jahre ."

.Kommst du weit her ?"
»Von der Quelle im Walde"
»Hast du noch weit zu gehen ?"
.Eine gute Viertelstunde ."

, „ $ cr ®* nmi  schwieg eine Zeitlang , dann s
plötzlich : . Du hast also keine Mutter ?"

.Ich weiß es nichts antivortete die Kleine , »
der Mau » etwas sagen konnte , setzte sie hinzu:
glaube es nicht . Die anderen haben eine Mutter. Ich

.Ich werdehob ' keine." Rach einer Pause sagte sie »och:
>v. .! auch keine gehabt haben ."

Der Mann blieb stehen , setzte den Eimer hin , bückteÄ legte beide Hände auf die Schultern des Kindes unde das Gesicht im Dunkeln zu klkennen.

,n Xtzirr 3 m oesonocrs das pr«,Gische Kustukinlnlsterlüm
'befaßt Ijflf. Rach einer von dort crlassciieii Verordinnlg be¬
stimmt die S ch u I s ch l i e ß 1, „ g »ach Anhören der Kreis»
ärzie » »d im Eiiivernehme » mit ihm N-r Leiter der Schute,
in Volksschule,, mit wcuigcr als drei Schulslelleu der ^Inhaber
der erste» oder alleinige » Lehrerstellc bezw. der Vorsitzend.' des
Schulvorstandes . Von d.' r Sck)ließ »»g ist der Schulaufsichls-
behörde bezw. d.'»> Milroiiat (Kuratorium ) sow« dem Ändrat
und der Ortspolizeibehördc ' unter Angabe der Gründe und des
kreisärztlichen Gutachten « Mitteilung zu machen. Die Wieder»
erösfiiiiiia einer tvegen Krankheit geschlossenen Schule oder
Schnlklasie kann ebensaNs auf Grund «ine? kreisärztlichen
(vulal .')tens vorn Schulleiter bezw. vom Lehrer der ersten Lehrer-
stelle oder vom Vorsihendcn de» Schulvorstandes angeordnet
werden . Es muß ihr eine gründliche Reinigung und Desiiifck»
tion b«r Schule sowie gegebenenfalls der dazu gehörigen Neben»
räume vorangehen.

-si- Unbestellte Aarensendungen . In letzter Zeit häufen
sich allerorts wieder die Klagen darüber , daß unbestellte
Wareiiscilduiigen Privalpersoncit zugcschickt werden . Der
Empfänger solcher Sendungen ist nicht verpflichtet , falls er
nicht sonst in geschäftlichen Beziehungen mit dem Absender
tcht , diese Waren abzunehmen oder zu bezahlen . Er wird gut
daran tun , sie lediglich kurze Zeit aufzubewahren , selbstver-
tändlich darf er sie nicht irgendwie iu Beilutziliig nehmen.
Die zuständigen Industrie » und Handelskammern bitten , ihnen
»i« Namen der Absender solcher unbcstelller Sendungen an ;»«-
>ebe», damit gegen diesen Unfug cilergisch eingeschritteil iverden
amt.

Kirlchendiebe . Zum Schauplatz ihrer Täligkeil
inachlen sich mehrere Äirschendlebe die Gärlnere ! Keinritz.
In drulalcr Art plüiiderlen dieselbe » die Bäume . Man
hat mehrere Personen dcodachlet und hofft aus dt-
Spur zu kommen.

Ein gulerFang . Ein Ausländer aus der Schweiz,
in Süddeuischland durch seine Betrügereien gut bekannt,
suchl- geslern auch unsere Siadl aus . Don dem Bad t.
scheu Üondesverband der L>olelinduslrie war beretls in der
Fachzeilschrist vor diesem Gauner gewarnt . Sein Trick
dcsland darin , den Kolelwirlen Aeklamekarlen und an¬
dere Drucksachen auziedieleii , inil der Berpslichtung . daß
die 5)vleliers , die verschiedenen Lieseronlen nannten.
Diese besuchte dann der Schwindler und schiotz mit den¬
selben L.ilzeigenausirüge gegen enisprechende Bezahlung
ab . Auch hier in Homburg veisuchte der inzwischen
im hiesigen Gerichlsgesängnis Inhaslierle seine Belrii-
gereten . Zunächst ersolgle seine Ausliesernng an die
Harisruhcr Polizeibehörde . In der Schweiz stthrle der
Gauner mehrfach große Betrügereien aus , sodaß von
der dortigen Polizeibehörde Anslieferungsanlrag geslelll
worden is!.

Die entlaufene Schafherde wieder gesunden.
Am Mlillvoch abend enllies eine Schafherde aus dem
Pferch bei der Billa Maltzahn . Wie uns mitgeleill , murde
bereits gestern die ganze Herde bis auf ein Schafwieder
gesunden . Dasselbe halle sich im Glückensteinweg vertlrt
und konnte auch noch eingesangen werden.

Mllielflandsparlel . Die am Millwoch abend
abgehailene Mitgliederversammlung im Eisenbahnholel
beschäsligle sich mit den bisherigen Erfolgen , welche der
geschäflssührciide Borsland in verschiedenen Angelegen-
bellen des Gewerbes und Handels , sowie des gesamten
Millelslandes erreicht halle . Demnach ist es unbedingt
notwendig , daß auch weitere Kreise von diesen Erfolgen
hören müssen . Dieses soll zu späterer Zeit geschehen.
Außerdem sanden verschiedene weitere Anregungen über
Be,dingungswesen große Beachtung . Der srische Zug.
welcher durch die Atillelstandsbewegung gehl , lollle von
noch außenstehenden Komburger Bürgern , welche noch
nicht zu dieser Organisalion gehören , insofern unlerstützl
werden , indem sie sich in die Atitgliederlisle einlragcn
lassen.

Die hagere , schwächliche Gestalt Cosettes zeigte si»s
undeutlich im bleichen Schimmer des HtmnrelS.

.Wie heißt du ?" fragte der Mann . '

.Eosette ."
Es war , als berühre den Mann ein elektrische,

Schlag . Er sah sie länger an , dann zog er seine Händ,
von den Schullern der Kleinen zurück, nahm den Eime,
wieder und ging weiter.

Nach kurzer Zeit fragte er : .»W
.Wo wohnst du , Kleine ? "
.I » Montsermeil . weil, . Ihnen das bekannt ist." >.
.Dahm gehen wir ?" ■},
-Ja"
Nach einer weiteren Pause begann der Mann von

neuem:
.Wer hat dich geschickt, zu solcher Zeit Wasser im

Walde zu holen ?"
.Madame Thcnardier ."
Der Mann fuhr mit einem Tone , der gleichgültig sein

sollte , dem man aber ein seltsames Beben anmerkte , fort:
»Wer ist deine Madame Thenardier ?"
.Sie hat ein Wirtshaus, " wiederholte die Kleine.
»So werde ich die Nacht dableiben . Führe mich hin ."
»Wir gehen dahin, " antwortete das Kind.
Der Mann ging ziemlich rasch, aber Eosette folgte

ihm ohne Muhe . Sie fühlte keine Müdigkeit mehr . Bon
Zeit zu Zeit sah sie mit einer gewissen unaussprechlichen
Ruhe und mit vollem Vertrauen zu dem Manne aus.
Niemals hatte man ste gelehrt , an die Vorsehung zu den¬
ken und zu beten . Dennoch empfand sie etwas , das der
Hoffnung und der Freude glich lind sie nach dem Himmel
emporleitete.

als Führertn tn den Straßen . Sie kamen a » dem Bäcker
vorbei , aber die Kleine dachte nicht an das Brot , das sie
milbringen sollte . Der Mann hatte aufgehört zu fragen
und schwieg . Als sie die Kirche hinter sich hatten und
der Mann alle die Buden sah . fragte er:

»Es ist wohl Markt hier ?"
-Ne >- Weihnächte"
Als sie an das Wirtshaus kamen , berührte Eosette

den Ar », des Fremden schüchtern und sagte : . Herr !"
.Was , Kind ?"
-Wir sind hier am Hauses
.Nun ?"
»Lassen Sie mich den Eimer wieder tksWsi,"(teftinn UüL.



Mittel zur Bekämpfung der Fliegen . Mehr«
den Fliegen den Zugang z» Euren Wohnungen ! Die
Fliegen Hallen sich mil besondere Vorliebe »n besonnlen
Slellen , z. B . Kauswändc ». »-ns ; d stnilb sind die je¬
weils non der Sonne beschienenen Fensler geschlossen zu
Hallen, um die Fliegen am '/Eindringen in Wohnräume
u . s. w . zu hindern . Ausgiebiger Gebrauch von Fltegcn-
senslcrn aus Drahigazc ermöglich ! ein dauerndes Osten -
hallen der Fensler , auch wenn sie von >«r Sonne de-
schienen lind . Durch mäßig starke Zuglusl bann man
namenllich abends noch Sonnunlergang . Fliegen aus
Wohnräumen verlrcibeii.

DergUnfllgungen | Ur Deutsche Kanada Ein¬
wanderer . Wie wir von zuständiger Slelle erfahren,
haben die canadischcn Aegierungsslellen deulschen Ein¬
wanderern ganz besondere Borte le ciiigeräuml , welche
von Linwanberungslusligen als nichl ganz unerheblich
eingcschätzt und möglich!' ausgennlzl werden sollten. Ge¬
rade iin Kindlich aus die sasl gleichorligen . klimatischen
Verhüllnisse Kanadas wie in Deutschland , eröffnen sich
etnwandernden Landarbeilcrn ungeahnle Perspekltven.
Ist doch Kanada neben Kalifornien das Eldorado für
Landwirle . Es sei nur daran eriunerl , das; „Kanadischer
Weizen " und „Kanadisches Obst" hochgeschätzte Produkte
des Weltmarktes sind und die gualilalive Viehzucht zu
den bllihendslen Ünlernehmuvgen des ganzen Landes
zählt — Wer bis zum 20 . August d. I . in Kanada ge-
landet ist. braucht nur ein Kand > oder Vorzeigegeld von
Psd . 25 .—. Alle später erfolgende Landungen werden
von de» bisherigen Bedingungen unb dem erhöhten
Bor/ .etgegeld von Psd . 100,— abhängig gemacht. Noch
drei Abfahrten bis zum 2. 8. 27 . mil den , fltr Bequem¬
lichkeiten und gnle Verpflegung bekannten modernen
Dampsern des Norddeutschen Lloyd Bremen dielen Ge¬
legenheit diese Möglichkeit der Vergiinsiiguug wahrzu-
nehmen . Es Empfiehlt sich siir Interessenten sich recht¬
zeitig zu melde». — Die neuerössnele Ageniur des Nord¬
deutschen Lloyd Bremen , zu Bad Komburg o. d. K„
Luisenstrahe 78 . Telefon 772 . deren großzügig angelegte
decorativ fachmännische Reklame anherordenllichen Bei-
fall fand , schasst die Annehmlichkeit siir jeden sich sicher
und schnellslens, wie überhaupt über jede Neiseangele-
genheil kostenlos zu informieren.

Oberftedlen . Die gestern abend nach dem Ne-
slaurant „Zum Kerzberg " einberusene vssenlliche Der-
sanunlung der gesamten Einwolmerschasl Oberstedtens
war leider schwach besucht. Das Kaupllhema bildete
die von den 4 Saalbesiher nachgesnchte Verlegung der
Kerb , welche 14 Tage früher slallsinden soll. Eine rechte
Stimmung konnte diesem Gesuch nicht enlgegengebracht
werden , trotzdem man seslslellle. daß bei den in den
lchle» Jahren in den 4 Sälen am Kerbmonlag abge-
hallenen Musikveranslallungen kein Saal einen rechten
Besuch aufweisen konnte . Es sl in besserer Besuch zu dem
Tage der bisherigen Kerb kau », zu erwarten , da die
Landeskerb auch ans diesen Tage fällt . Man Hostie
durch die kommende Aulo -Derbindung etwas mehr Ver¬
kehr nach hier zu ziehen , jedoch war bei der endgültigen
Abstimmung niemand außer den Saalbesilzern für dle
Verlegung der Kerb.

A Darmstadt . (A usgang der  E n t e n j a g d.) Wie
das hessische Ministerium l^ s Innern meldet , endet für das
laufend « Iagdjahr die Hegezeit für Enten bereits mit beiit
14, Juli 1927.

A Darmstadt . (De n Verletzungen erlegen .) Das
vor einigen Tagen von einem Bierfuhrwerk überfahrene zwei¬
jährige Kind , das einen Schädetbruch erlitte »! hatte , ist
uizwlschen seinen Verletzungen erlegen.

A Köuigstei « i. Tö . (9! e u e s K u r h a u s i n K ö n i g -
P e i n.) Die Stadt Königstein hat ein enva 8 Morgen großes
Fabrlkbesitztum erworben , das zu einem Kurhaus mit Kurpark
uulgewanvelt wird , mit dessen Inbetriebnahme noch in dieser
Saison gerechnet wird.

A’ Ilbenstadt . (800 - Jahr - Feier des „D v m s
ider Wetterau .) Das unter dem Namcu „Dom der
Wetterau " bekannte Vrämonstratenserklvstcr begeht anfangs
September di« Feier seines 800jährigen Bestehens durch Ver¬
anstaltung einer Festwoche. Das Kloster , das von Benedik¬
tinern bewohnt wird , erwartet an den Festtagen eine Reihe
hoher kirchlicher Würdenträger.

A Schlüchtern . (Scheunenbrand .) Dieser Tage
brannten in Jossa zwei Scheunen vollständig nieder . Die
Entstehung beä FeuerS ist nicht geklärt.

A Gießen . (Geprellte Jäger .) Lange Gesichter
machten dieser Tage zwei Jagdpächter aus Kölzenhain , die
auf einen Rehbock lauerten . Als ein Schuß fiel, glmible
fcrer , der andere sei der glückliche Schütze. Sie stiegen vom
Hochsitz herab und konnten gerade noch sehen, wie zivei Wild¬
diebe mit dem Bock im Wald verschwanden.

A Kassel. (SelbstmordvderBerbrcchen ?) In
früher Morgenstunde lief bei der Kasseler Polizei ein Funk-
spruch aus Hannover -Munden ein , daß der Chauffeur 3t . mit
seiner 17jährigen Braut seit ztvei Tagen vermißt tverde . Stach-
mittags wurde bereits von den» Landjäger in Wahnhausen die
Leiche eines jungen Mädchens bemerkt , die es auch zu bergen
gelang . Es stellte sich heraus , daß es sich um die als vermißt
gemeldete Braut des N . handelte . Einige Stunden später er¬
schien der Chauffeur bei dem Bürgermeister des Ortes und gab
s»», beide hätten beschlossen, geiileinsam ans dem Leben zu
scheiden, da ihre eheliche Verbindung nicht zustande komineil
"»nt« und stien zu gleicher Zeit ins Wasser gegangen . Während
über seine Braut ertrank , habe er das Wrsser zu kalt gesunden
»ich sei herausgestiegen , ohne um Hilfe zu rufen oder den Ver-

1 Lch zu unternehmen , seine Braut au retten . Er wurde vor-

'®»fijj in Hast genommen , da der Verdacht eines Verbrechens
A Großaltenstädtcn (Kreis Wetzlar ). (M i t de in

Heu wagen um ge stürzt .) ; Einen schweren Unfall erlitt
beim Heimholen der Heuernte die Ehefrau des Peter Haus von
mer. Frau Haus saß auf dem hochbeladenen Wagen mit Heu,
«Us dieser während der Fahrt umstürzte . Sie erlitt beim Ab-

lspringen mehrere Knochenbrüche.
L A Limburg . (Neues Naturschutzgebiet .) DaS
Mb >et des Malberaes in der Gemarkung Moschheim Ivurde
t »in 3tarurschutzaebiet erllärt.

A Bad Ems . (3l c n e s Eis e „ n a » n e r » o l n u g s ^
heim .) Kürzlich »vnrd «' hier vom Bezirksverlmnd d«-e Eisen-
vahnvereine im Direktivnsbezirk Frankfurt das n-ni erivorl ^ ne
Erholungsl )e' i»i „Hans Lindenbach " eröffnet . , ',n der Feier
Eilten sich eine Anzahl Mitglieder tvv 3ieichsb«ihndireklion
Frankfurt sowie Reichollahndirektionspräsident Tr . 3!oser,
Vertreter d«r Reichsbah », von WohlfahrlSvrganisatioueii »nd
Gewerkschaften eingcfnnde » . Präsident Tr . Roser wurde an
Anlaß seiner Verdienste um die Förderung des Heinis ;»»>
Ehrenbrzirksvorsitzeiiden ernannt.

A Mainz . (Tödlicher  A » t o u n f a l l .) Ter Kan ' -
mann Brahm ans Mainz stieß mit seinem Motortvage » nt t
Beiwagen gegen ein entgegenkommendes mit fünf Person « >.
besetztes Auto . Durch den Anprall wurde das linke Borde «-
rao des Autos abgerissen . Während die Insassen des Antos
mit den» Schrecken davonkamcii , blieb d«-r in dem ll^' itvag n
sitzende liOjährigc Jakob Franz aus Main ; tot ans der Ste ' ie
liegen . Auch Brahm erlitt erhebliche Bcrlrtznngcn.

A Siiissclsheil ». (T o t ge f a h r e n .) In der Mainzer
straße geriet eine Radfahrerin unter die 3iäder des Ali-
Hängers eines Lastautos der Ehcmische» Fabrik Merck Tann
stadt . Die 3Iäder gingen der Fra », der 88jährigen Ehef :>
des Hausmeisters Hagli , über den Kopf , so daß der Tod lofovr
cintrat . Rücksichtslos fuhr der Chauffeur des Lastaii ' os
tvciter , ohne sich um die Verunglückte zu bcküniiiicru . Tas
Llutv wurde aber an der lliesUimcaiisschrift erkannt.

A Worms . (H c s s i sch c r F e u c r w c h r t a g) In dem
mit Fahnen und Girlanden reichgcschinücktcuWorms tuurbc der
25 . Hessisäie Landesfenertvchrtag abgel -alten . Er sprach für die
treffliche Organisation dm freiwilligen Feuerwehr in -Hessei' .
Die eigentliche Bedeutung der Tagung lag aber darin , daß hier
zum ersten Riale seit dein Kriege wieder ciu -wirklichcs Volksfest
in dieser Gegend des besetzicir Gebietes zustande kam, dac.
rein hessisches Wesen in deutscher Fröhlichkeit sich entfallen ließ.
Zum erste » Male konnte auch bei dem von Tausenden besiichieu
tkoinmerü das Deutschlandlied unbeatistandel unter jubelnder
Begeisterung gcjuugcu .uxrdeu.

□ Ga1teniliord> auf eiuem mecklenburgischen Gut«, In
einem Wasserlvch der Feldmark des Gutes S cho s s i n wnr «e
-eine weibliche Leiche gefundcu . Die Tote tvics schivcre Ko , s-
>»crlctz»» igeil auf . Die Ermordete wurde ideulisiziert als die
feit etwa vier Wochen vermißte Frait des Arbeiters Scha : »-
«ebcr aus Dü m merHütten.  Der Mörder wurde stsl-
-envnimeu und legte ein Geständnis ab, wonach er seine Frau
»ach eine »» Streit erschlagen h«it . Er will in Nottvehr gchin-
i»ell haben . Die Uiltcrsuchungsbehörde nimint au , d«»ß der
Ehemann Helfershelfer gehabt hat.

Letzte Aachrichten.
SleichStagSserien!

Berlin , 7. Juli . Der Aeltestcnrat deS Reichstages eiuiglc
sich heute dahin , daß der gegenwärtige Tagungsabschuitt am
Camst «rg dieser Woche zu Ende geführt tverdcu soll . Da das
Reichsschulgcsetz »nd das Liquidatioilsschädengeietz nach d«' »»
augeublicklick̂eil Stand d«'r Kabiuctlsbcratnugeu über beide
Vorlagen frühestcus in der nächsten Wvck)e dem Zteickhtrat zu-
zcleitet werden können , könneu beide Giüetzcnlwurse dem
Reichstag erst nach längerer Frist zugchen . Deshalb wird si«h
der Reichstag , wie schon angcküuoigt , Ende September in einer
besonderen Tagung mit ihueu bcschästigeil

Der Reichsrat für den 11. August als Skationalfeiertag.
Berlin , 7. Juli . Der Reichsrat sprach sich in seiner h<'»lti-

gen Sitzung auf Antrag fcri preußischen Staatsrcgierung mit
42 gegen 25 Stiiniiien für den 11. August als 3iatio »alseiertag
aus . Mit derselbe»» Mehrheit wurde der versassuiigsäiiderlid .'
Charakter dieses Antrages verneint.

Deutschlands AbrüstuUr,
Berlin , 7. Juli . Der Lluswärtige Ausschilß des Reichs¬

tags »ahm heute den Bericht entgegen , den der Abg . Gras
Bcriistvrsf als Referent des Auswärtigen 3l,»tes über die
Genfer Abrüstiiiigsverhandluiigeil erstattete . In der Dis-
kussivn, au der sich neben Vertretern der vieichsregicrung die
Abg . Stöcker (Komm .), Stampfer (Soz .) und Freiherr von
viheiillxrbeu (D . Vp .) beteiligten , gab 3ieichsaußeii »linister
Dr . Stresemaiiil die Erklärung ab, d«»ß die durch ein Rach-
richtenblatt verbreitete Mitteilling über Besprechungen vd<'r
sog«»r Vereinbarungen hinsichtlich einer denlstheu Ausrüstung
völlig aus der Luft gegriffen seien.

Tie Zollsragen im Ausschuß.
Berlin , 7. Juli . Im H<n »delspolitisck)en Ausschuß des

tzieichstags wurde die Erhöhung des Zuckerzolles mit 10 gegen
10 Stimmen der Linke» angeuvuline » , desgleichen die Ermäßl-
giing der Zuckerstener auf 10,50 Mark für den Doppelzentner.
Damit ist das Zvllgesetz »ach den Vorschlägen ,der 3tegieruilg
»n Ausschuß angeuoiunieu.

Verschlechterung im Befinden des Großherzogs von Baden.
Karlsruhe , 7. Juli . 3«ach Mitteilung von zuständiger

Stelle ist im Besindc-n des ehemaliaeu Grvßherzogs von Baden
eine Berschlcchterung eingetreten . Die Bronchitis l-at sich ans-
gebreitet.

Die Eisenbohnkatastrophe in» Harz.
Wernigerode , 8. Juli . Wie die Direktion d«' r Hcrrzauer-

bohn mitteilt , sind bisher fünf Leick-en an der Ungbückssietle
geborgen worden , »»»d zwar drei Eiseiibahnbeanile und die
Lcicheu zweier weiblicher Fahrgäste , die durch ihre Ehemänner
sestgestellt wurden als Fr «m Bierman », Gattin eiaies Loko-
inolivsührers aus Bremen , und Frau Zehms , Goutin eines
Geiverkirhaftsbeamteil aus Berlin . Die Leichen ivaren durch
die Wassenuassen fast entkleidet und über 100 Meter weit
svrtgeschweniiut . Der Betrieb lx'r Bahn tvird auf mehrere
Tage , viellcicht sogar ans zehn Tage , eingestellt Wertteil müssen.

pflnz sriebrlch viglsmund von Preußen töblüd,gestürzt
-Trauer in Luzern.

Prinz Friedrich Sigismund von Preußen , der »auf dem
Reitturnier in Luzern noch am Sonntag in der Olympische»
Vielseitigkeitsprüfung mit „Heiliger Speer " den größten
Erfolg erringen koiinie, ist bei einer Sprt »gkonk»trrc !nz schwer
gestürzt . An den Folgen des Sturzes ist er gestorben.

Prinz Friedrich Sigislilund war ein aus- allen reiter-
licheil Beranstcillilngc ' il wohlbekannter , übevailS beliebter
Reiter , der Erfolge über Erfolge erzielt l>ct. Er Nmir ein
Cohn des Prinzen Friedrich Leopold , eines Vetters deS
früheren Kaisers , Er war im Jahre 1691 geboren.

Wie toft Unglück geschah.

DaS Pferd deö Prinzci » blieb beim Nehme » eines
fchtvierigen .Hindernisses mit der Hinterhand Imnge» und kam
»i! Fall , wobei bet Reiter >o jch>r>er verletzt wurde , däß er
bewußtlos liegen blieb . Erst »ach aeranmer Zeit wurde
man auf beit Unfall aufmerksain und fand den verunglückieu
Prinzen «ms. Ter Prinz wurde zweimal vj^ riert . Nach der
pveiten Operation sind Komplikationen eingetreten , die den
Tod des Verunglückten zin Folg « h«ittcn . Außer fünf 3iippen-
bnlcheil und einer Lrberzerreißnng soll der Prinz sich auch
einen Darmbrnch zugezcigkil haben . Er verschied bei vollem
Bewußtsein . Die an dem Reitturnier in Luzern beteiligte»
deulsckp?» Reiter haben zum Zeichen der Trauer ihre weitere
LciUzahuu: au dem Turnier abgesagt.

Sisenbahn.Katastrophe im Sarz.
Durch eine » Wolkeubruch verursacht.
Ucbcr den Harz ist ein furchtbarer Wolkenbruch nieder-

gestanacn , durch den in wenigen Minuten die Harzbäck)c zu
reißenden Strömen anschwollrn . DaS Unwetter hat eine
sehr schwere Eisenbahnkatastrophe zur Folge gehabt . E«
wird gemeldet:

Eiu Zug der Harzqucrbahn entgleiste im Thumkullen«
tal zwischen Hasieröde und Schierke an dem steilen Ab¬
hang , der den Harzreiscnden durch seinen wunderbaren
Talblick bekannt ist. Di « Harzqucrbahn batte bereits alle
Vorsichtsmaßregeln getroffen und zur Beobachtung der
Strecke einen RegirrnngSbaumeister und einen Techniker
der Harzquerbahn auf der Lokomotive mitfahren lassen.
Tic Lokomotive »nd einige Wagen stürzten den Ab¬
hang  herunter in die hochgehenden Fluten . Ter Loko¬
motivführer , der »icgierungsbaumrister , der Pelzer und der
Techniker sind tot . Auch auü den Personenwagen sind
einige Personen tödlich verunglückt . Im Krankenhau»
Wernigerode sind einige Personen untergebracht worden,
lieber die tödlich Verunglückten können tur Zeit Personal-
anaaben noch nicht gemacht werden , weil die Wasserfluten
Feststellungen verhindern.

Bericht eines Augenzeugen.
Der Brockenzug, der neben dem Packtvagen noch sieben

Waggons mit sich führte , fuhr kurz nach 6 Uhr abends von
der Station Dreianneii ^Hohiie in langsamer Fahrt ab . Hinter
dieser Station besindct sich ein großer Tunnel . Der Zua
hatte eben diesen Tunnel passiert , als die Lokomotive plötzlich
ins »Rutschen geriet und bei einer Biegung aus dem Geleise
hcraussprang . Ich selbst stand aus der Plattform deS dritten
Wagens , als der Wagen ztvcitcr Klasse vor mir sich lvslöste
lind mitsamt der Lokomotive und dem Packivagen d:e
Böschung hinabstürzte . Gleichzeitig legte sich der Wagen,
in dein ich war , langsam zur Seite unb kippte um . Ich kiel
von der Plattform herunter und blieb wie durch ein Wunder
unverletzt . Das Uinschlagen des Wagens , in den» ich mich
befand , hatte glücklicherweise verhindert , daß die fünf weiteren
Wagen , die alle voll besetzt waren , ebenfalls die Böschung
herabstürzten . Im nächsten Augenblick, als der Wagen um¬
gestürzt war , entstand eine furchtbare istanik. Alle Fahrgäste
liefen ans den W «igen ins Freie und rannten laut schreiend
uinher . Bon der Lokoiilotive , dem Packwcigen und dem
Wagen zweiter Klasse sah man tief unten , mehr als 100 Meter
unterhalb der Uiisallstelle , die Trümmer aus dem Wäger
ragen,

Hantzeisleil. .
- -- - -  Berlik . 7. Jull . >

— Devisenmarkt. Das Geschäft zeigte einige Veränderungen.
D «iS englische Pfund war etwas abgcschwächi, ivähreiw Sie Lira
befestigter war.

Frankfurt a. M ., 7. («uli.
— Devisenmarkt. Die italienische Lira zog etwas an. w«ih-

rend das cnqlischc Pfund etwas gefallen ist. Paris war .inver»
ändcrt.

— Effektciimarkt. Di« Spezialwerte waren gefestigt, sonst
blieb di« Börse geschästslos Die Kursvcrändcrungen waren nur
klein.

— Produktcumarkt . ES wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
81.25, Roggen 27.5—28, Hafer inländ . 20, ausländ . 28.5—20,
Mais 18.75—10, Weizenmehl 40.75—41.25, Noggenmchl 38.25
bis 38.5, Weizenkleie 12.75—13, Roggcnklci«: 11—14.75.

— Frankfurter Cchlachtviehmarkt. Auftrieb : 707 Kälber,
209 Schafe, 415 Schivcinc. Bezahlt wurden für 50 Kg. Lebend¬
gewicht in öieichsmark: Kälber:  beste Mast - »nd Saugkälber
74—79, Uilttlere Mast - und Saugkälber 68—73, geringe Kälber
00—07. Schafe:  Mastlämmer und jüngere Masthümmel,
t . Weidcinast 50—54, 2. Stallmast 40—49. Schwein « : gell»
schwcine über 150 Kg. 59—01, vollflelschlge von 120 bis 150 K«z.
00- 62, vollslcijchige von 100 bis 120 Kg. 60—62, vollflelschlgevon
80 bis 100 Kg. 60—62, fleischige von 60 bis 80 Kg. 56—60.
Marktvcrlauf : Bei ruhigem Geschäft in allen Biehgattungen auS-

Sterbe -j- Tafel.
Fuhrmann Philipp Profenius , 56 Jahre alt . Air-

dorf , Bachslr . 35.

Allgemeiue Ortskrankenkasse
Bad Komburg v. d. S5,

Die bis 30 . Juni 1927 fällig gewordenen Beiträge
sind zur Meidling der zwangsweisen Einziehung und
Berechmlug von Verztigszinseil bis späleslens 12. Juli
1927 an uns eiiizuzahlen . Da mit der Beilreibung
pünktlich begonnen werden muß . ersuchen wir dringend
um genaue Beachtung der Zahlungsfrist.

Bad Komburg v. d. K .. den 6 Juli 1927.
5072 ) Der Borfland.

Rundfunk.
Samstag . 8. Juli . 12; Glockenspiel aus Darm-

sladl. 3 .30 : Jugendstunde , -l.30 : Wienerische Musik.
5.45 : Lesesllinde. 6. l5 : Brieskaslcn . 6.45 : 6 . Schiro-
Imiier . Wirtschaft und Bankkredit . 7 . l5 : F . Ktssel:
Die Krankenversicherung . 7.45 : Lylli v. Baumgarlen:
Zum l50jührigen Todestag von Goethes Schivestrr Kor-
nelia . 8 . 15 ; Erdgeist . Anscht. Tanzprogramm.
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42 . Gauturnfest

des

~Taunus - Gaues
um 9. 10. und 11. Juli 19Z7, in

Bad Homburg - Kirdorf
Protektor : Herr Bürgermeister Dr. EBERLEIN

Festplatz : An der Weberstrasse
FEST/ PROGRAMM: 50,1

Samstag » den 9. Juli

S Uhr nachm. Sitzungen des
Sauvorflanöes.

5 Uhr nachm. Kampfrichter.
Sitzung.

8.30 Uhr nachm. Aufstellung
de» yachelzuges.

9 Uhr nachm. Abmarsch des
Aacheizuge» durch die Straßen
von Kirvorf: dabei an der allen
Schule feierliche Uebergabe des
Festes an die Gauleitung
Massenchor der vereinigten Kir»
dorser Gesangvereine.

Anschließend Sommers im
Festzel«.

Sonntag » den 1«. Juli
6 u. 6.30 Uhr vorm. Golles-

dienst für beide Kvnsessl»
vnen.

7 Uhr vorm. Beginn des
Welllurnens»

I Uhr nachm.Ausstellung des
Sesizuges.

1.30 Uhr nachm. Abmarsch des
Sesizuges,

2.45 Uhr nachm. Allge«neiue
Freiübungen.

3.15 Uhr nachm.Dereluslurnen
und Slaffelläufe,

6.30 Uhr nachm SiegeroerKün»
dtgung.

Montag , den 11. Juli

10—12Uhr vorm.Frühschoppen»
Konzert ans dem Feslplatz,

2 Uhr nachm. Welllurnen der
Schüler der Bürger¬
schulen III und IV.

4 Uhr nachm. Schauturnen des
Turnvereins Kirdors.

Ab 3.30 Uhr nachm. Bolkssesl.

Karlen -Dorverliauf:
zum-Vorzugspreis von 8t» Psg.

für die
Dauerkarte

an folgenden Siellen:
Ab 3.30 Uhr nachm. Bolkssesl.

u. a. Tanz in 2 Zellen.
In Kirdorf : Ioh. Ä. Birkenfeld, Kirdorserslr. ; SkII). Glück. Kirdorserslr.; Th. WüchlerShüuser, Kirdorscr

Straße; Kch. Koller, Bachslr.. Kch. Braun»(Niederlage Frühling) Bachslr. ; N. Keil, Bach-
straße, Dina Braun. Trabengasse; Kelnr. Braun. Kauptslr. 17; Dalcnli» Troll, Kirchgasse;
Josef Becker. Kauplslr.; Joses Weiser. Kauptsiraße.

In Komburg r Sporthaus Buchiei, Luisenslr. ; Zigarrenhaus Seegers und Zigarrenhaus Loh. Luisenstr.

Freibank.
Am Samsiag vorm, von 8 bis 8.30 Uhr werden

1 »|a Zentner Rind» und Schweinefleisch verkausl.

Alte Kartoffel«
gibts Sei

M . Kany
Lebensmittelgeschäft

5069 Telefon 546 —'»- Kaingasse 17

Gas - und
Kohlenherde
Keffelgeftelle

und Kupferkessel
kaufen Sie billigst

bei

Martin Reinach
Sifenhandlung

Iahlungserleichlerung
Telefon 932 Louisenslraße 25

Markllauben Ausstellungsraum.

Warnung!
Durch das nichl sachliche Arbeilen des Karl Wyck.

Keinrich Dillmann. Theodor Kündel Keinrich Keilmann.
Eduard Müller, Karl Becker und Georg Lanz in unserer
früheren Ortsgruppe gegen mich wird heule in der
Presse, sowie in einem Organ der Kriegsbeschüdiglen.
Organisation des Inlern. Bnn). ein Kampf teils ver-
steckt, teils offen gegen mich geführt, den ich zurückweise.
Tatsache ist, daß ich deil Vorsilz lüngfl niedergelegt habe
und nur Depulations-Milglied der Ortsgruppe war.
Da die Wünsche einiger dieser Kerren, bei der Behörde
nichl nach Wunsch erfüllt worden waren, lief man nun
gegen mich Siurm. Am schlimmsten lobte und wütete
der kranke Mensch—Karl Wyck und der zu 2 u. 3
Genannte. Es wurden die früher geführten Protokolle
fümllich über den Kaufen geworfen und so entstand
das Verleumderische, unter Mitwirkung der oben Ge»
nannlen und dem Kriegsbeschüdiglen Kermann Vumpf.—
Ein Urteil dieser Kampses-Weise überlasse ich der
Ossenllichkeil. — Da ich mich für jeden, nicht nur dieser
Kerren, sondern aller Kriegsbeschüdiglen und Kinler»
bitebenen eir.sehle. und auch keinen Bund schüdigle, —
warne ich vor übler Nachrede und Verleumdungen,
ich werde dieselbe» gerichtlich verfolgen lassen.

Gregor Wetz.

Ein weiß emaillierler

Küchenherd
5053)
sehr gul erhallen, sowie 2
eiserne Füllösen zu ver»
Kausen. Anznsehen von

Abends8 Uhr ab - .
Gymnasiumslr. 18 pari.

Privat-
M ittagstisch

gut u. reichlich
Frau A. Fachmann»

Köhesiraße9. I. (4083)

Kraftfichrzengverkehr.
Aus Grund des § 32 der Straßenverkehrsordnung

wird mit Wirkung vom 10. Juli 1927 ab
die Kaiser Friedrich»Promenade in ihrer ganzen
Lünge(Kaingassc bis Friesenstraße) für den Auto»
mobil- und Kraflradvcrkehr gesperrt. Krastsohr»

8 Zeuge, die die Kaiser Friedrich. Promenade zum
§! Verbringen von Personen oder Waren nach den in

ihr gelegenen Grundstücken befahren müssen, haben
zur Einsahrl ln die Kaiser Friedrich-Promenad» die
dem Fahrtziel zunüchsi gelegene Querstraße zu de»
nuhen und müssen die Kaiser Friedrich»Promenade
durch die nüchsle Querstraße wieder verlaßen.
Bad Komburg v. d. K>. den 28. Juni 1927.

PoltzelDerwallung.

Bekanntmachung.
Straßensperrung.

Die Weberstraße in Kirdorf wird für den 9. 10.
und II. Juli 1927 von der Kirdorfersiraße bis zur
Gedüchiniskirche für jeden Verkehr— mit Ausnahme
des Zugangs zur Kirche gesperrl.

Bad Komburgv. d. K.. den7. Juli 1927.
5068 Poltzei-Verualtung.

Bekanntmachung.
Am Dienstag, den 12, Juli abends8 Uhr werden

im Eckulhose Schuldünke, Türen und Verschiedenes ver.
steigert Daran anschließend am Gemelndcschullplah.
oberhalb der Krießlers Mühle: 7 Kausen Aeisig. und
2 Meter gemischtes Knüppelholz üssrntlich meistbietend
versteigert.

Obersledlen, den 7. Juli 1927.
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Ich mache nochmals daraus ausmerksam, daß aüe

Derkausslüden um 7 Uhr geschlossen sein müssen. Der
Gewerbelrelbende. sowie der Küufer werden bei Nichi-
einhallung der Verordnung llrengslens bestraft.

Obersledlen, den 7. Juli 1927.
Die Polizeiverwaliung.

Bekanntmachung.
Freitag den 8. Juli ds. Is . abends9 Uhr sindel

eine Ueluiifl der freit», Feuerwehr slalt. Antreten am
vprißenhaus. Daran anschließend eine Versammlung imVereinslokal.

Obersledlen. den 7. Juli 1927.
Die Polizeiverwaliung.

Außergewöhnlich billiges Angebot

Damen-Hute
5008 schöne Modelle

ZU
2.»0, 3.50, 4.50 Mk. und höher

! Beachten Sie meine Schansenster!
Putz- und Modewaren

Vutsenstr. I» Selene Aieler «arktlauben

l  an o r 13  o 1
m der beliebte, dauerhafte JlE Seibenflor -Slrumpf
If (3060 in den modernen Farben.

Ad. Zeuner » Dad Komburg.

Verantwortlicher Redakteur: Kurl Löbcke. Bad Komburg!

Landgräslich Kessische conc. Landesbank
Bad Komburg v. d. K.. Luifenftratze kk (Konzern der Dresdner Bank)

— Gegründet 1855—
Konlokorrenl - und Scheckverkehr

Verzinsung von Spareinlagen -- =^ -r An- n. Verkauf von Merlpapieren
zu günstigen Sätzen. Depvtverwattung (Safes ) (889

Ausführung aller bankmätzigen Geschäfte
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